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Haß aus Liebe
Roman nach englischem Mstiv

Autorisirte freie Bearbeitung von Max von Weitzenthurn
Fortsetzung

Mir ist es so leid daß ich Dich verlassen muß
Bianca es ist recht ärgerlich daß unser gemüthlicher
Abend mir derart verdorben wird

Wohin gehst Du Karl fragte sie verwundert
Du pflegst doch sonst nie des Abends Geschästsangelegen
heiten zu erledigen

Es ist dies nicht nur ungewöhnlich sondern auch
im höchsten Grade peinlich eutgegnete er ich werde
Sorge tragen daß es gar nie mehr sich ereigne

Erzähle mir um was es sich handelt Du weißt
ja daß alles was für Dich von Interesse ist mich nicht
weniger nah berührt

Ich will Dir alles erzählen Geliebte wenn ich
heimkehre Wie geschah es nur daß dieses Wenn ihm
mit einem Male so problematisch erschien er zürnte mit
sich selbst ob solchem Pessimismus Schreckbilder einer
erhitzten Phantasie meinte er in ärgerlicher Ungeduld

So sag mir doch wenigstens wohin Du gehst Karl
Ich kann nicht wenn ich wiederkehre Kind dann

weißt Du alles
Der Abendwind wehte leise in den Zweigen er schien

das Echo seiner Worte in die Lüfte hinauszutragen
Ich werde auf Dich warten Du kommst doch

nicht spät Karl
Er blickte auf seine Uhr und als er sie hervorzog da fielen

die letzten Strahlen der scheidenden Sonne auf den Ring an
seinem Finger auf die eingelegte weiße Rose welche er stets zu
tragen pflegte Bianca beugte sich nieder und küßte seine Hand

Wie ich Weiße Rosen liebe und Karl wie Dein
Ring in der Sonne funkelt er blendet mich förmlich

Ich muß gehen Bianca sonst wird es zu spät aber
ach ich verlasse Dich so schwer Bianca Du bist mir
theurer denn je Leb wohl Zärtlich schloß er sie in
die Arme Wenn ich wiederkehre sollst Du alles wissen

In einem langen heißen Abschiedskuß begegneten sich
ihre Lippen dann eilte er von dannen sie blickte ihm
nach bis er ihrem Gesichtskreise entschwunden war dann
kehrte sie langsam in das Haus zurück

Zweites Kapitel
Angst und Sorge

Halb acht Uhr war es am Abend des zehnten Juni
als Karl v Allanmore sein Heim verließ und zwar in
Geschäftsangelegenheiten über deren Inhalt er keinem
Menschen die leiseste Anspielung gemacht hatte Von dieser
Stunde an war er verschollen niemand sah ihn wieder
niemand erhielt das leiseste Lebenszeichen von ihm es
war als sei er plötzlich vom Erdboden verschwunden

Er hatte gesagt um halb zehn Uhr gewiß wieder zu
Hause sein zu wollen und Lady Allanmore trachtete so
gut es eben gehen wollte die Zeit bis dahin zu verbringen
Seit ihrer Vermählung war dies der erste Abend an welchem
sie allein war ohne den Gatten Sir Karl hatte sie noch
nie verlassen und sie konnte nicht umhin sich in stiller
Verwunderung zu fragen worin diese geheime Geschäfts
angelegenheit denn wohl bestehen könne welche ihn offen
bar lebhaft beschäftigt hatte Doch wozu sich darüber den
Kopf zerbrechen es würde es ihr ja zweiselohne erklären
sobald er nach Hause kam Sie nahm ein Buch zur Hand
und las doch es vermochte sie nicht zu fesseln sie wendete
Blatt um Blatt ohne den Sinn der Buchstaben welche
vor ihren Augen hin und hertanzten auch nur im Ent
ferntesten zu verstehen sie trat ans Elavier sollte ihrs
denn nicht gelingen durch heitere Weisen welche ihre
schlanken Finger ja so meisterhaft dem Instrumente zu
entlocken verstanden die trübe Stimmung zu bannen welche
einem Alp gleich ihre Seele belastete Welch sonderbarer
Zufall als sie das Notenheft aufschlug blieben ihre Augen
auf dem Liede haften welches sie Sir Karl gesungen
damals vor Jahren als sie vermeintlich für immer von
ihm Abschied nahm wieder und immer wieder las sie
den Text

Zu spät zu spät
Ruf ich mit thränenfeuchtem Blick
Mein Glück ist mir entschwunden
Kehrt nimmermehr zurück
So leb denn wohl o lebe wohl
Du mein Geliebter Du mein Glück
Warst meine Seele mein Idol
Und kehrst doch nicht zu mir zurück

Wie lebhaft entsann sie sich noch des Augenblickes in
welchem sie diese Worte zu ihm gesungen sie fühlte jetzt
noch den Schmerz welcher damals ihr Inneres durch
wühlt sie sah den vorwurfsvoll wehmüthigen Blick seiner
Augen und alles Weh der Vergangenheit stand mit einem
Male lebhaft vor ihrer Seele

Er ist jetzt mein und es giebt kein Scheiden mehr
sagte sie sich mit dankerfülltem Herzen

Ach wie sehnte sie sich nach seiner Gegenwart ihr
war es als habe sie noch nie so sehr das Bedürfniß em
pfunden zu fühlen wie seine starken Arme sie umschlangen
wie sie an seinem Herzen ruhen konnte wie seine Lippen
die ihren in heißem Kusse berührten nun es währte
ja nicht lange dann war er wieder bei ihr und ihr Sehnen
war gestillt neun Uhr in einer halben Stunde mußte er
zurück sein sie legte das Lied zur Seite dessen Worte
dessen Melodie so eng mit ihm und mit dem heißesten
Schmerze verwoben war den ihr junges Leben bis jetzt
gekannt und spielte auswendig alle Melodien welche ihr

durch den Sinn schwirrten sie erschrak als Plötzlich wäh
rend ihre Finger noch über die Tasten glitten die Uhr
mit lautem Schlag die zehnte Stunde verkündete

Er mnßte wohl längst zurückgekehrt sein sie aber hatte
ihn nicht vernommen sie läutete und fragte den ein
tretenden Diener ob Sir Karl bereits in seinem Zimmer
sei die Antwort lautete verneinend die Domestiken hatten
sich schon zur Ruhe begeben nur einer harrte der Rück
kehr des Gebieters

Lady Allanmore blieb allein ach er mußte ja gleich
zurückkehren wenn er auch gesagt hatte er wolle um
halb Zehn heimkommen nein sie durfte sich nicht ängstigen
selbst wenn es halb Elf ward es wäre ja thöricht ge
wesen Wie leicht kann man sich verspäten Es kam ihr
gar nicht in den Sinn an die Möglichkeit einer Gefahr
zu denken aber sie fühlte sich einsam und verlassen sie
wünschte im Stillen der Vater wäre bei ihr geblieben
Sie konnte nicht wie sie es am liebsten gewollt ins
Kinderzimmer eilen denn dort herrschte tiefe Ruhe die
Kleinen fchliefen den sorgenlosen Schlaf der Jugend das
Klavier schließend trat sie ans Fenster sie wollte hinaus
sehen empor zu dem traut herniederleuchtenden Monde
und warten bis der Schatten des Geliebten auf den
breiten hell vom Monde erleuchteten Kiespfad fiel der
zum Schlosse führte bis sie in seinen Armen ruhen
konnte

Er mußte einen prächtigen Heimweg haben von wo
immer er auch kommen mußte die Rosenbäume vor ihrem
Fenster deren verschiedenfarbige Blüthen hell vom Monde
beschienen waren riefen mit einem Male die längst schlum
mernde Erinnerung an Lola de Ferras in dem Herzen
der jungen Frau wach und nun wo diese Erinnerung so
plötzlich so räthselhaft erstanden ließ sie sich auch nicht
mehr bannen Wie gefährlich war doch jene letzte Unter
redung gewesen Sie beklagte das Mädchen von Grund
der Seele doch gedachte sie ihres Racheschwures da er
faßte sie namenloses Bangen und doch mußt derselbe nur
leere Drohung gewesen sein Wortschwall in welchem die
Leidenschaft des echt französischen Temperaments sich Luft
gemacht denn Jahr um Jahr waren feither zu Rüste ge
gangen und nichts Arges hatte sich ereignet was man
mit einiger Berechtigung Lola de Ferras hätte zur Last
legen können Trotzdem stand die Erinnerung plötzlich
mit voller Klarheit vor Bianca s Seele die Erinnerung
an jene letzten Worte welche die bleichen Lippen Lola s
hervorgestoßen daß ihre Rache das schuldbeladene Haupt
der Rivalin zu treffen wissen werde und müßten Jahre
darüber vergehen Fortsetzung folgt

Kleines Feuilleton
Ein Empfang beim König Mensa Der Bericht

erstatter der Köln Ztg welcher gegenwärtig unsern
Kolonien auf der Westküste Afrikas einen Besuch abstattet
schildert in einem seiner Briefe sehr unterhaltend wie er
in Porto Seguro einer elenden Ortschaft nahe bei Bagida
von dem dortigen Häuptling empfangen sei Als ich bei
Mensa dies der Name des Braven hatte anfragen lassen
nm welche Zeit er für mich zu sprechen sein werde er
schien binnen Kurzem ein wenigstens 250 Pfd wiegender
dem sogenannten König als Minister dienender gutgekleideter
Mann um mich zum Palast zu geleiten Dieser Königs
sitz bestand aus einer Zusammenwürfelnng anspruchsvoll
in grellen Farben angetünchter aber baufälliger Hütten
vor deren Thoreingang zwei alte Kanonen nebst Laffetten
umgestürzt im Sande lagen Der Hof war mit Waaren
ballen vollgepfropft da Mensa wie alle seines gleichen so
gut als thunlich dem Handel obliegt Geradeaus diente
eine langgestreckte Halle den Weibern als Aufenthaltsort
während wir von einem unnatürlich keck auftretenden far
bigen Kommis mit Stiefeln und rosaroth geblümter Hofe
zum ersten Stockwerke eines links gelegenen halbeuropäischen
Hauses hinaufgeführt wurden Das Empfangszimmer
war mit einem Tisch einem Rohrsopha mehreren Stühlen
einem längst erblindeten venetianischen Spiegel und
einem Christusbild ausgestattet Alles dies erinnerte ein
wenig an den Orient wo auch bei äußerster Barbarei bis
weilen gerade solche Anklänge an europäische Kultur auf
tauchen wie man sie am wenigstens erwarten sollte Nach
dem man etwa fünf bis zehn Minuten lang hatte warten
lassen auch diese Herren verstehen sich anfs Anticham
brirenlassen erschien König Mensa mit affektirter Würde
in einem wahrhaft verblüffenden Aufzug Seine Füße
waren ebenso wie diejenigen seines Ministers unbekleidet
seine Schultern umflatterte eine buntgeblümte Toga das
ehrwürdige Haupt des alten Sünders aber umschloß
oh daß ich hätte zeichnen können eine weiße europäische
Frauen Nachtmütze und darüber ein schon wenigstens zehn
mal eingetriebener Zylinder ein in dieser Vollendung nie
wieder zu erreichendes Vorbild für alle zukünftigen Auf
führungen der Fledermaus Mensa s Alter schätzte ich
nach seinen Zügen und dem geringen Anfing von grauem
Bart auf etwa 50 Jahre

Seinen wundervollen Cylinder abnehmend schritt Mensa
mit einiger Zurückhaltung auf mich zu und reichte mir
während ich ruhig auf meinem Platze sitzen blieb behufs
zweimaligen Knipsens mit dem Mittelfinger seine würdige
Rechte Alsdann ließ er die Toga von den Schultern
bis zum Gürtel herunterfallen und nahm in einiger Ent
fernung von mir auf dem Rohrsopha Platz Der roth
hosige Kommis machte den Dolmetscher übersetzte dem
König meine Komplimente wiederholte dann obwohl Mensa
selbst ganz gut Englisch versteht dessen endlose Höflich
keitsphrasen und fragte schließlich in meinem Namen wie

viel Weiber und Pickeninns Kinder Mensa besitze Die
Antwort lautete 20 Weiber und 47 männliche Kinder
Als ich schon wieder gehen wollte wurden noch zwei
Flaschen Bier herbeigebracht und nach einigem Zögern
anch geöffnet nicht aber ohne daß Niensa mich ersucht
hätte ihm bei Gelegenheit ein wenn auch bloß in wenigen
Flaschen Bier bestehendes Geschenk zu machen Man hatte
mich da Vergiftungen hier zu den tagtäglichen Dingen
gehören vor etwaigen von Mensa verabreichten Speisen
oder Getränken gewarnt da aber der Hals der Flaschen
noch unversehrt mit Staniol umkleidet war so glaubte ich
um der Höflichkeit willen die Vorsicht hier außer Acht
lassen zu dürfen Schon aus der mir zu Theil gewor
denen Warnung wird man ersehen daß Mensa sich keines
allzu guten Rufes erfreut Um nur Einiges aus dem
langen Sündenregister dieser netten Pflanze anzuführen
sei erwähnt daß er sich mehrfach als Seeräuber oder
Strandräuber hervorgethan und seinen leiblichen Bruder
durch Pfählung vom Leben zum Tode gebracht hat Mensa
begleitete mich beim Abschied mit ausgesuchter Höflichkeit
bis zum Thor seines Gehöftes ich aber hatte als ich die
zwei Kilometer lange Strecke zwischen Lagune und Meer
zurücklegte das Gefühl als ob ich aus der Höhle einer
Hyäne herauskäme

Aus der Stadt und Umgebung
Die Baukommission hat in ihrer gestrigen Sitzung

die Vorberathung des Bauetats zu Ende geführt und
wird derselbe nunmehr zur Durchberathung an die Stadt
Verordnetcn Versammlung gelangen Da gerade dieser
Etat welcher sür jedes Kommunalwesen von hervorragen
der Bedeutung ist sür unsere im mächtigen Aufstreben sich
befindende Stadt die höchste Wichtigkeit hat sollte die Be
rathung desselben das allgemeinste Interesse der Bürger
schaft anregen und es wäre nicht nnr begreiflich sondern
eigentlich selbstverständlich daß sich der sonst so leere Zu
hörerraum des Sitzungszimmers bei dieser Gelegenheit
füllte

An der Sitzung der Friedhofkommission
sind nunmehr sämmtliche Projekte für die Hochbauten und
übrigen Anlagen des neuen Friedhofes und die bezüglichen
Anschläge durchberathen sodaß auch diese Vorlage nach
dem der Magistrat sich über dieselben schlüssig gemacht
haben wird demnächst zur Pleuarberathung kommen wird
Die ganze Friedhof Peripherie erhält den Charakter eines
Parkes und hierdurch wird unsere Stadt anch in dem
landschaftlich etwas karg ausgestatteten Süden einen
schönen Ruhepunkt gewinnen wo der Ernst des Lebens
in ein freundliches Gewand eingekleidet ist

sFür die neue Bürger Knabenschule an der
Charlotten und Augustastraße sind die Projekte fertig
gestellt und wird sich auch mit dieser wichtigen Vorlage
nach ihrer Berathung in der Kommission die Stadtver
ordneten Versammlung in Kürze zu befassen haben Der
neue Schulbau ist mit 24 Klassenräumen projektirt und
sollen die Aula und die Turnhalle in einen Nebenbau
untergebracht werden

Der Jnnungs Ansschnß zu Halle a S hielt
gestern Abend in Kohl s Restaurant unter Vorsitz des
Ziegeldeckermeisters Herrn Zander eine von 15Innungen
und dem Handwerkermeisterverein zahlreich beschickte außer
ordentliche Generalversammlung ab Den einzigen Gegen
stand der Tagesordnung bildete die von der königlichen
Regierung angeregte vom hiesigen Kunstgewerbeverein im
Verein mit dem hiesigen Jnnnngs Ausschüsse ins Leben
zu rufenden Ausstellung für Lehrlingsarbeiten Nachdem
der Vorsitzende das rührige Vorgehen der heutigen In
nungen und die Pflichten derselben hinsichtlich der Aus
bildung der Lehrlinge motivirend klargelegt ergriff Herr
Stadtrath Helm das Wort und empfahl in warmen
Worten die Betheiligung für sämmtliche hiesige Gewerbe
an diesem Unternehmen was auch in anderen Städten
lebhaften Anklang gefunden habe Auch der hiesige
Magistrat stehe sich diesem Unternehmen sympathisch
gegenüber Die Zeit der Ausstellung ist für etwa eine
Woche im Monat April geplant und zwar soll selbige
im Saale von Cass David resp Volksschulsaale statt
finden Auch seitens des Jnnungsausschusses und einiger
Innungen werden Prämien für gute Leistungen in Aus
sicht gestellt Das Komitee der Ausstellung wird sich in
den nächsten Tagen mit den 6 bereits vom Kunstgewerbe
verein ernannten Mitgliedern und sämmtlichen hiesigen
Obermeistern zusammensetzen und die Wahl eines Preis
Schiedsgerichts unter sich vornehmen und dazu geeignete
Sachverständige noch mit heranziehen

R Die Missions Konferenz in der Provinz
Sachsen hielt gestern Vormittags 10 Uhr Hierselbst in
der Kaiser Wilhelms Halle ihre diesjährige Ver
sammlung ab zu der die Mitglieder und sonstige Freunde
der Mission in großer Zahl erschienen waren Nach dem
gemeinsamen Gesänge des Liedes Nnn preiset alle
Gottes Barmherzigkeit nahm Herr Pastor vr
Hoffmann Halle das Wort zu einer biblischen Ansprache
welcher er die Worte aus Markns 14 9 zu Grunde
gelegt hatte Bei dieser Gelegenheit wurde des Heimgan
ges zweier um die Missionssache verdienter Männer der
im vorigen Jahre verstorbenen Herren Kirchenrath Besser
in Altenbnrg und Pastor Ahlfeld in Leipzig in höchst
ehrender Weise gedacht Der sehr beifällig aufgenommenen
Ansprache schlössen sich die Grüße und Segenswünsche des
königl Konsistoriums übermittelt durch dessen Vertreter
Herrn Generalsuperintendent vr Schulze Magdeburg



an Auf Anregung des Genannten wurde ein Telegramm
an den wegen Krankheit am Erscheinen verhinderten Vor
sitzenden der Konferenz Herrn Pastor Dr Warneck
Rothenschirmbach abgesendet In Vertretung des Vor
sitzenden dankte Herr Superintendent Rothe Eisleben
welcher die Versammlung auch leitete für das Interesse
welches das königl Konsistorium der Missionssache widme
und gab sodann einige geschäftliche Mittheilungen Im
Saale lagen eine große Anzahl Schriften auf die Mis
sion bezughabend aus und wurde namentlich das Werk

Geschichten und Bilder aus der Mission von
Herrn Direktor Fri cke Halle warm empfohlen Es folgte
der äußerst interessante Vortrag des Hrn Pastor Büttner
Wormdith früherer Missionar unter den Hereros über
das Thema Mission und Kolonisation Wir
entnehmen dem eingehenden Vortrage folgende interessante
Einzelheiten Die seit etwa Jahresfrist eingeschlagene Ko
lonialpolitik Deutschlands hat die Frage der Mission
wieder mehr und mehr in den Vordergrund gestellt Was
andere Völkerschaften schon seit langer Zeit betrieben hat
Deutschland nun endlich auch in die Hand genommen
Das Vorgehen der deutschen Regierung an der Westküste
Afrikas hat wenn auch mit gewissem Neid die Billigung
anderer Nationen gefunden und der einmal beschrittene
Weg kann nicht wieder verlassen werden ohne den deut
schen Namen zu diskreditiren Mit der Kolonisation muß
nun aber die Mission Hand in Hand gehen ohne dieselbe
ist ein Erfolg nicht gut denkbar Referent weiß aus
eigener Erfahrung daß die Wilden sich nicht durch große
Heeresmacht durch Panzerschiffe und Mausergewehre im
ivniren lassen dazu gehören andere Mittel und die finden
ich in der bescheiden auftretenden Thätigkeit der Mission

So muß die Regierung die Mission in Anspruch nehmen
um die Wilden an das neue Regiment zu gewöhnen so
muß der spekulirende Kaufmann die Mission benutzen um
geschäftlich vorwärts zu kommen denn das Kreuz ist der
wichtigste Faktor der den Menschen unter einander ver
bindet Das haben auch die Herren Geschäftsleute einsehen
gelernt denn Herr Lüderitz hat den rheinischen Missions
brüdern das Versprechen gegeben mit ihnen Hand in Hand
zu wirken Ebenso hat Herr Woermann die Königsberger
Missionsgesellschaft ersucht Schulen in Kamerun einzu
richten n s w Es muß aber noch mehr geschehen um
zu kultiviren und dazu muß der Staat die Hand bieten
Gleichwie der alte Fritz s Z Posen annektirte und neben
Soldaten auch eine gehörige Anzahl Schulmeister mit
nahm so muß der Staat auch jetzt für das Schulwesen
in den neuen Kolonien Sorge tragen Sollen die Kolo
nien uns und unserem Volk neuen Segen und Wohlfahrt
bringen fo müssen wir dasür sorgen daß das Wort
Gottes hinansgetragen werde damit es Eingang finde in
die Herzen unserer heidnischen Mitbrüder Andere Na
tionen wie Amerika und England haben den Werth der
Mission für die Durchführung ihrer Politik wohl erkannt
denn sie unterstützen solche mit reichlichen Mitteln Wäh
rend Deutschland vielleicht 500 Missionare hinaussendet
und dasür vielleicht 3 Millionen Mark aufwendet schickt
England 1700 Missionare aus und unterstützt die Mis
sion mit ca 16 Millionen Mark

Hieran schloß sich ein zur Verlesung gebrachtes Eor
reserat des abwesenden Herrn Pastor v Warneck
Rothenschirmbach welches nebst dem Referat den Beifall
der aufmerksamen Zuhörer fand Nach einer Pause
erhielt das Wort Herr Pastor v Grundemann zu
einer Mittheilung bezüglich eines in der Kölnischen
Zeitung erschienenen Artikels der schwere Anklagen
gegen die evangelischen Missionare und somit auch gegen
die Mission erhob und als dessen Autor sich ein Herr D
Jost entpuppte der sich auf das Zeugniß eines eng
lischen Freisinnigen Mr Johnston berief Der Auf
sehen erregende Artikel war geeignet wenn er auf Wahr
heit beruhte der Missionssache sehr zu schaden und so
wandte sich denn Herr Pastor v Warneck an diesen Mr
Johnston und bat um Aufklärung der Sachlage Diese
wurde ihm denn auch bald zu Theil und zwar auf eine
Weise die die Mission als vollständig gerechtfertigt her
vorgehen ließ Mr Johnston erklärt nämlich in dem zur
Verlesung gebrachten Brief die Auslassungen in den be
treffenden Artikel für ein vollständiges Lügengewebe und
kann nicht fassen wie der Herr O Jost sich dabei auf
ihn berufen kann Die Kölnische Zeitung hat abge
lehnt den Bries des Mr Johnston zu veröffentlichen da
wie sie schreibt Herr D Jost bei seinen Behauptungen
verbleibt Da nun der Mission politische Zeitungen zu
Gebote stehen so wählt sie den Weg der heutigen Ver
sammlung ihrer Entrüstung über das Vorgefallene Aus
druck zu geben Zu diesem Zwecke wurde folgende Reso
lution eingebracht und ohne Widerspruch angenommen

Die Missionskonferenz in Halle nimmt aus dem
Briefe des Mr H H Johnston mit Befriedigung
Kenntniß davon daß die von einem Eorrefpondenten
der Kölnischen Zeitung im Oktober v I gegen evan
gelische Missionare in Afrika ausgesprochenen schweren
Anklagen durch denselben Herrn Johnston dessen Zeug
niß dafür bürgen sollte für lügenhafte Verleumdungen
erklärt worden sind Die Missions Konferenz hält sich
für verpflichtet für die gegen solche Verleumdungen
wehrlosen Missionare einzutreten und die Grundlosig
keit jener Verleumdungen öffentlich zu konstatiren und
zugleich giebt sich die Missions Konferenz der Hoffnung
hin daß die anständige Presse ohne Unterschied der
politischen und religiösen Parteirichtung durch diesen
eklatanten Fall gewarnt serner Bedenken tragen wird
Anklagen gegen Missionare ihre Spalten zu öffnen so
fern dieselben nicht glaubhaft begründet sind
Nunmehr wurde in die Diskussion über das Referat

und Correserat über Mission und Kolonisation eingetreten
und nach einer lebhaften Diskussion folgender von dem

Herrn Generalsuperintendenten vr Schulze eingebrachter
Antrag angenommen Die Missions Konferenz m Halle
drückte ihre Freude über die eingeschlagene Kolonialpolitik
Deutschlands aus und übernimmt gern die Verpflichtung
die der Mission daraus erwächst Die Versammlung
stimmt dem allseitig zu Ein eingebrachter Antrag des
Herrn Pastor v Grund emann dahin lautend Die
Missions Konferenz zu Halle erachtet es für die Pflicht
aller deutschen Missionsfreunde in Anbetracht des unter
den Naturvölkern durch Einführung von Spiritussen an
gerichteten Verderbens zu arbeiten an der Schärfung des
Gewissens der deutschen Nation dahin daß der Import
der Spirituosen in den deutschen Kolonien möglichst bald
irgend welcher Beschränkung unterworfen werde wurde
angenommen Herr Pastor W ächt l er Halle berichtete
sodann noch über die Thätigkeit der Konferenz im letzten
Jahre und verweist dabei auf den den Mitgliedern ge
druckt zugegangenen Jahresbericht Nach einem Schluß
wort des Herrn Konsistorialrath Lohmann und einem
Schlußgesang wurde die Versammlung Nachmittags um
3 Uhr geschlossen Auch die am Abend stattfindende
Nachfeier hatte den geräumigen Versammlungssaal wieder
bis auf den letzten Platz gefüllt Nach einem Einlei
tungsworte des Herrn Pastor Wächtler Halle sprach
Herr Pastor Riem Wernigerode über die Mission auf
der Gold und Sklavenküste Pastor II Grundemann
über die am Kamerun und Pastor Büttner über die
inr Hinterlande von Walfischbay und Angra Peqnena
Die Vorträge gaben fesselnde Schilderungen der Zustände
in jenem sernen Erdtheile wo gegenwärtig die deutsche
Flagge weht und die Versammlung fand ihren würdigen
Abschluß in einer begeisterten Ansprache des Herrn Gene
rulsuperintendenten I Schulze welche die während des
heutigen Tages empfangenen erhebenden Eindrücke noch
einmal wirkungsvoll zusammenfaßte

In der gestrigen Sitzung der Litteraria hielt Herr
Dr Fröhlich einen Vortrag über den Ackerbau der alten
Ebräer Derselbe hatte sür das jüdische Volk eine tiefe
sittlich religöfe Bedeutung und fand bei ihm eine viel
größere Würdigung als z B bei den Römern und Grie
chen weil die Bibel auf ihn hinwies Er war gewisser
maßen dc s Sicherungsmittel des Volkswachsthums uud
des VM wohls Deshalb regelte auch das Schriftwort
die Bebauung des Ackers sowie das Jahr des Brach
liegens Die Festsetzung eines Jubeljahres wo jeder ver
pfändete oder verkaufte Acker seinem ehemaligen Besitzer
zurückgegeben werden mußte verhütete die Verarmung
einzelner Volksklassen In der dem Noah gewordenen
Verheißung ist des Ackerbaues gedacht So lange die
Erde stehet soll nicht aufhören Samen nnd Ernte und
der dem Jakob zu Theil gewordene Segen begann mit
den Worten Gott gebe dir Korn und Wein die Fülle
Durch die gesetzlich angeordnete gleichmäßige Vertheiluug
des eroberten Landes wurde das jüdische Volk auf den
Ackerbau hingewiesen und war überhaupt der Ackerbau
Grundbedingung des jüdischen Staates Dafür war und
blieb aber auch bis in das 6 Jahrhundert hinein der
Ackerbau die Lieblingsbeschäftigung des jüdischen Volkes
Die größten Männer widmeten sich dem Ackerbau Lehrer
und Schüler waren nicht selten miteinander auf dem Acker
beschäftigt und mancher Rabbi nahm keinen Schüler an
der nicht zuvor das Pflügen erlernt hatte Erbant wur
den Getreide Wein und Oliven und da auf Jeden ver
hältnißmäßig nur wenig Acker kam so wurde aus die Be
arbeitung des Bodens eine nm so größere Sorgfalt
verwendet Mit dem Pafsahseste begann die Ernte und
mit dem Lanbhüttenfefte wurde das Erntefest gefeiert
Nach diesem Vortrage wurde ein Referat über den jüngst
einberufenen Schriftstellertag in Leipzig gegeben Zu dem
selben waren 28 Schriftsteller darunter 5 aus Berlin
erschienen Es wurde die Neuwahl des Vorstandes vor
genommen und Dr Braun Wiesbaden mit dem Vorsitze
betraut In Folge verschiedener Disharmonien ist es
nicht unmöglich daß der deutsche Schriftstellerverband sich
spaltet wenn nicht ganz auflöst In letzterem Falle würde
das ihm gehörende nicht unbedeutende Vermögen der
Schillerstiftung zufallen Zum Schluß las der Vor
sitzende Herr I r Thamyayn einen Abschnitt des neuesteu
von Herrn Prof G Herzberg geschriebenen Werkes vor
in welchem das alte Athen in farbenprächtiger Sprache
geschildert wird

Der Thüringer Bezirks Verein deutscher In
genieurs wird am nächsten Sonnabend den 14 er in
den festlich geschmückten Räumen des Gasthofs zur Stadt
Hamburg sein Stiftungsfest abhalten Die Vereinssitzung
beginnt Abends 7 Uhr und sind unter Anderem ein Vor
trag des Herrn Direktor Dr Plettner über ein neues
Athmungs Jnstrument für den Aufenthalt in raucherfüllten
Ränmen und ein Vortrag des Herrn Hammer über
Kettenschiffahrt auf die Tagesordnung gestellt An die
Sitzung wird sich ein gemeinschaftliches Abendessen an
schließen welches mit einem kräftigen Süppchen vom
Wedel des Ochsen anheben die Stadien Kapphahn mit
sauren und süßen Zuspeisen süßer Eisberg sarbig ge
schmückt pp Passiren und mit Brod frische Butter und
dnstigem Käse endigen wird wozu natürlich anch eine
Kleinigkeit getrunken werden wird

Jnterimstheater j Am nächsten Freitag wird
zum Benefiz des Herrn Wills des so tüchtigen ersten
Liebhabers und Bouvivauts unserer Bühne Der Ver
schwender von Raimund gegeben werden Zunächst
müssen wir die von dem Benefiziaten getroffene Wahl
als eine sehr glückliche bezeichnen weil wir überzeugt
sind daß das vortreffliche Stück welches hier seit län
gerer Zeit nicht aufgeführt wurde iu allen seinen Rollen
aufs Beste besetzt sein wird Insbesondere wird die Titel
rolle Baron v Flottwell in Herrn Wills nach dessen

eigenthümlicher schauspielerischer Veranlagung ganz un
zweifelhaft einen vorzüglichen Repräsentanten finden und
ebenso dürfen wir von dem Valentin des Herrn Lux
das Beste erwarten Ein ganz besonderes Interesse wird
die Vorstellung noch dadurch erhalten daß Frau Wills
Gottschalk eine junge talentvolle Debütantin an dem
Ehrentage ihres Mannes die sympathische Parthie der
Cheristane übernommen hat nnd daß in der großen

Gesellschaftsszene des 2 Aktes Frl Z las ky und die Herrn
Böttger und Fredy durch Gesangseinlagen überraschen
werden Wird schon das Raimund sche Stück welches
noch heute auf dem Repertoir auch der angesehensten
Bühnen steht seine Zugkraft üben so wird die Benefiz
vorstellung des mit Recht beliebten Schauspielers noch
überdies dazu beitragen am nächsten Freitag wieder ein
mal ein volles Haus zu sehen

Urühlingsvorbote j Trotz der grimmigen Kälte
welche der Januar brachte hat sich der Haselst rauch
nicht in seiner Entwicklung aushalten lassen An einigen
Büschen in den Anlagen der Promenade und in den Gär
ten am Saalufer erblickten wir heute die den schwefelgel
ben Blüthenstaub ausstreuenden Kätzchen und die purpur
rothen Pistille der weiblichen Blüthen welche auf Be
fruchtung harren Zeichen des nahenden Frühlings

Diebstahl Bei dem kürzlich inhastirten Arbeiter
Weiß aus Kitten wurde ein Pfandschein gefunden auf
welchen 1 Ueberzieher und Rock von W zum Verfatz ge
bracht waren welche Kleidungsstücke er sich in Magdebnrg
gekauft haben wollte Inzwischen kam ein Diebstahl zur
Anzeige wonach einem hiesigen Hausknechte erwähnte
Kleidungsstücke gleicher Art aus einem verschlossenen Klei
derschranke der erbrochen wurde gestohlen waren Weitere
Feststellungen ergaben nun daß die gestohlenen und die
von W versetzten Sachen ein und dieselben waren W
hatte in dem Gasthofe logirt wo der Bestohlene im Dienste
stand und hatte früh vor feinem Weggänge den Kleider
schrank erbrochen und die Sachen mitgenommen

sZum Uhren Dieb stahl j Bezüglich des kürzlich
in der Leipzigerstraße verübten Einbruchs in ein Uhren
geschäft kann heute berichtet werden daß in Leipzig bereits
ein Mensch sestgenommen ist welcher eine Anzahl aus
dem in Rede stehenden Diebstahle herrührende Uhren be
saß Der Mensch nennt sich Richter und machte sich
dadurch verdächtig daß er eine der gestohlenen Uhren in
einem Tanzlokale zu auffallend billigem Preise zum Ver
kauf bot Er will indeß bei dem Einbruch nicht bethei
ligt sein vielmehr die Uhren von einem andern Menschen
der sich Schulze genannt am hiesigen Orte gekauft haben
Der Diebstahl war in der Art ausgeführt daß man von
außen die Jalousie des Schaufensters welche nicht ver
schlossen war in die Höhe schob die Schaufensterscheibe
alsdann einschlug und so zu den ausgelegten Uhren ge
langen konnte Wahrscheinlich hat man in dem P Richter
auch den Spitzbuben erwischt welcher dem H schen Schuh
waarcngcschäst in der Leipzigerstraße einen Besuch ab
stattete Hier war der Dieb durch die nach Haus
flur liegende Thür die erbrochen wurde in den Laden
gelangt hatte dort das Gas angebrannt und schließlich
denselben nach der Straße durch die Ladenthür verlassen
deren Jalousie er hochzog In diesem Zustande fanden
Passanten in fraglicher Nacht den Laden wodurch der
Diebstahl entdeckt wurde

Die unverehel Amalie Schmidt im Dienste bei
Herrn Lieutenant Müller in Zabitz wurde von dem Kut
scher Schneider welcher mit einem Gewehre hantirte und
im Glauben war daß dasselbe uicht geladen sei in die
Schulter geschossen Die eingetretene Verschlimmerung
die Kugel befindet sich noch in der Schulter des unglück
lichen Mädchens hat Herrn Dr P in Gerbstädt ver
anlaßt die Patientin der hies chirurg Klinik zu über
weisen

Der unlängst seinen Eltern entlansene Schulknabe
Otto Fritsch hat sich kürzlich iu der elterlichen Woh
nnng wieder eingefnnden und zwar mit erfrorenen
Füßen Verschiedene Nächte hatte der Jnnge in einem
Stalle kampirt

Das Referat über die letzte Stadtverordneten Sitzung
eine Nachbewilligung von 129 Mk auf it V des Etats
der Fortbildungsschule betr ist dahiu zu berichtigen daß
die Magistratsvorlage auf Antrag der Finanzkommission
beanstandet und der Baukommission zur weiteren Vor
prüfung überwiesen worden ist

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 24 Januar der Strafanstalts
Sekrekär Gajewski mit H W Berger Den 25 der Bild
hauer Loska mit I M Schoch Den 27 der Kaufmann
Rachwitz mit M E Pasenau

Ulrichsparochie Den 24 Januar der Kaufmann Zimmer
mann mit A H E A Werner Den 26 der Barbierherr
Krause mit M D M Schach zu Wallwitz

Moritzparochie Den 21 Januar der Feilenhauer Reinane
mit F L Elfte

Domkirche Den 24 Januar der Mühlenbauer Hermann
hier mit I M D Rummel in Magdeburg

Neumarkt Den 24 Januar der Maurer Renneberg mit
S M Wiedner Der Schmid Ackermann mit F A Richter

Den 25 der Kutscher Eschke mit F A Kohlemann
Katholische Kirche Den 8 Fedruar der Arbeiter Joseph

Seornia mit M Allner Psännerhöhe 5o
Getaufte

Zu N L Frauen Den 25 Juni 1884 dem Tischlermstr
Schnabel ein S, Friedrich Albert Otto Den 6 Juli dem
Sattlermeister Knnad eine T Auguste Martha Den
17 August dem Kellner Scholle eine T, Emma Klara Martha

Den 9 November dem Bahmirbeiter Müller eine D
Bertha Emma Den 12 Dezember dem Schlosser Patzschke
ein S, Edmund Arthur Den 19 dem Portier Pflanze
eine T ,Minna Helene



Nlrichsparochie Den 18 Februar 1834 dem Stellmacher
Lehmann ein S, Erdmann Richard Den 4 September
dem Schlosser Vielitz eine T Alwins Anna Auguste Den
25 dem Ingenieur Trautmann ein S Karl Georg Paul
Den 10 Oktober dem Sattler Schumann ein S Edwin Willy

Den 27 November dem Kaufmann Tbieme ein S Theo
Phil Edmund Johannes Den 7 Dezember dem Schmiede
meister Martin ein S Adolph Erwin Den g Januar1885 dem Markthelfer Muller ein S Franz Johannes

Moritzparochie Den 6 September 1884 dem Hand
arbeiter Richter ein S Max Friedrich Wilhelm Den
7 Oktober dem Handarbeiter Schatz ein S Friedrich Wilhelm
Emil Den 2 November dem Fabrikarbeiter Kopp eine T
Martha Frieda Agnes Den 9 dem Lehrer Lohse eine T
Jda Gertrud

Entbindungs Jnstitut Den 17 Januar 1885 ein
unehel S Karl Julius Den 2V ein unehel S FranzKarl Eine unehel T Wilhelmine Pauline Margarethe
Eine unehel T Anna Martha

Domkirche Den 17 November 1884 dem Rechtsanwalt
Herzfeld eine T Dorothee Wilhelmine Margarethe

Neumarkt Den 25 April 1884 dem Glaser Heyroth eine
T Anna Klara Den 10 September dem Gelbgießer
Toffels eine T Johanne Anna Luise Den 6 Oktober dem
Schuhmachernleister Hauschild ein S Karl Alfred Den
12 November dem Schlosser Debold eine T Emma Frieda

Den 20 Dezember dem Gürtler Huth eine T Lina Martha
Liesbeth

Glancha Den 23 September 1884 dem Eisendreher Neu
mann eine T Hulda Helene Den 7 Oktober dem Arbeiter
Töpfer ein S August Paul Den 28 November dem Ar
beiter Peiske eine T Therese Amalie Lina

Katholische Kirche Den 10 Januar dem Kaufmann
Wehr eine T Marie Elisabeth Den 15 dem Arbeiter
Bergmann eine T Hedwig Klara Den 17 dem Aufseher
Matthes eine T Karoline Luise Dem Schuhmachermeister
Jajszyeek ein S Anton Johannes Paul

Stmldesamt Giebichenstein
Meldung vom 7 Februar

Geboren Dem Geschirrführer E A Braune 1 S Reils
straße 41 Dem Handarb F A E A Schmidt 1 Tochter
kl Brunnenstr 2 Dem Fabrikschmied G F Hotopp 1 T
Brunnenstr 26

Meldung vom 9 FebruarAufgeboten Der Bierbrauer A Zabel in Giebichenstein
und L A Horn in Halle a SGestorben Der Schuhmacher G Wolf 26 I 6 M 6 T
kiitbisis xiUuioiiuw Biartiusstist

Meldung vchn 10 Februar
Gestorben Unehel S 2 M 21 T Atrophie des Darmes

Böckstraße 14

Provinz und Nachbarstaaten
In Merseburg hielt der Provinzialausschuß der

Provinz Sachsen bereits am 14 Januar eine Sitzung ab
deren Verhandlungen erst jetzt publizirt werden Wir heben
aus demselben Folgendes hervor An Stelle eines wegen
Krankheit aus dem Amte geschiedenen stellvertretenden Mitglie
des des Bezirks Ausschusses zu Merseburg wurde der Geheime
Justizrath Prof Dr Meier zu Halle auf die noch übrige
Dauer der Wahlperiode gewählt Aus Anlsß eines die Ab
änderung der Vorschriften über die Ausbildung der Hebammen
betreffenden Ministerial Reskripts wurden die von einer Kom
mission vorbereiteten Vorschläge zu einigen Abänderungen des
Reglements für die Hebammen Lehranstalten der Provinz
Sachsen mit der Maßgabe zum Beschluß erhoben daß zunächst
eine Aeußerung der Königlichen Staatsregierung über einige
der beabsichtigten Reglements Aenderungen eingeholt werden
solle Ein für die Blinden Austalt neu entworfener Lehrplan
wurde der Prüfung unterworfen und bis auf einige noch zu
erledigende nebensächliche Aenderungen festgestellt Die Re
monstratwn des Kreis Äusschusses Merseburg gegen die vom
Herrn Landesdirektor geforderte Zurückzahlung eines Theiles
des Wegebau Pauschquantums pro 1882/83 wurde zurückgewie
sen In Veranlassung der Durchführung des Reglements für
die Wittwen und Waisen Versorguugs Austalt wurde die schon
früher für die Vorbereitung von zur Erledigung von Zweifels
fällen zu fassenden Beschlüssen eingesetzte Kommission ermächtigt
Namens des Provinzial Ausschusses den Ausschluß einzelner
Beamtenklassen vom Beitritt zur Versorguugs Anstalt nach Z 5
des Reglements auf Antrag zu genehmigen Es wurde ferner
aus Anlaß eines Spezialfalles beschlossen Jnvalidenpensionen
als pensionsfähiges Diensteinkommen nicht gelten zu lassen
Außerdem wurde in mehreren Personal Angelegenheiten und
über eine dem Provinzal Landtage zur Prüfung und Dechar
girung vorzulegende Fonds Rechnung Beschluß gefaßt

In Erfurt hat am vergangenen Montag die Gründung
einer Bernfsgenossenschaft des Baugewerbes für Thüringen
stattgefunden Auf Einladung des Reichsversicherungsamtes
hatten sich über 600 Vertreter der Baugewerbe eingefunden
und wurden die Verhandlungen durch Herrn Geh Rath Kayser
eröffnet welcher den Zweck der Versammlung erläuterte und
die Segnungen der Unfallgesetzgebung für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer beleuchtete Hiernach wurde ein Statntenent
wttrf in seinen Grundzügen genehmigt nach welchem die Bildung
einer Berufsgenossenschaft des Baugewerbes für Thüringen
umfassend den preußischen Regierungsbezirk Erfurt das Groß
herzogthum Sachsen Weimar die Herzogthümer sachsen Alten
bnrg Sachsen Meiningen Kobnrg Gotha uud die Fürsteuthümer
Schwarzburg Rudolstavt und Schwarzburg Sondershausen be
schlossen wird Zum Hauptsitz der Genossenschaft wurde Er
furt bestimmt Der Genossenschaftsbezirk soll in 4 Sektionen
zerfallen die bestehen werden 1 aus Weimar 2 aus Alten
burg und Rudolstadt 3 aus Meiningen und Koburg Gotha
und 4 aus Erfurt und Sondershausen Der Genossenschafts
vorstand soll aus 9 Mitgliedern gebildet werden In
Weiß ensels wurde in der Nacht zum Montag ein Akt rohesten
Wandalismus von leider noch nnermittelt gebliebenen Individuen
auf dem Gottesacker verübt indem sie daselbst mehrere Grab
denkmäler umwarfen und zerschlugen In derselben Nacht sind
außerdem noch an mehreren Stellen in der Stadt Firmenschilder
gewaltsamer Weise abgerissen und zerstört worden

In Leipzig hat der Vorstand des Börsenvereins der
deutschen Buchhändler in seiner jüngsten Sitzung beschlossen
für den schon längere Zeit projektirten Bau einer neuen Buch
händlerbörse die Summe von 900000 M aufzuwenden Das
Gebäude soll einen großen und einen kleinen Abrechnungssaal
serner Geschäftsräume für das Eentralbureau die Buchhändler
Lehranstalt die Vereinsbibliothek die Redaktion und Spedition
des Börsenblattes für den deutschen Buchhandel die Bestell
anstalt und das Projektirte Graphische Museum aufnehmen
nicht minder zu Ausstellungen eingerichtet werden Den Bau
platz schenkt die Stadt Leipzig und zwar ein schönes einst
zum alten Johannishospital gehörigen Terrain ani Johannis
kirchenplatz Ein hiesiges Bankhaus hat der Wittwen und
Waisenkasse des Verbands deutscher Handlungsgehülfen 15000 M
geschenkt

Handel und Verkehr
Der Eisenbahnminister Maybach hat die Beschlüsse der

letzten Generalkonferenz der deutschen Eisenbahnen betreffs der

an Kinder zu gewährenden Fahrpreisermäßigungen
genehmigt Die bezüglichen Bestimmungen lauten Kinder
unter vier Jahren sind frei wenn für sie ein besonderer Platz
nicht verlangt wird Kinder über zehn Jahre erhalten gar
keine Ermäßigung Ein Kind von vier bis zehn Jahren wird
zur Hälfte des Preises für Erwachsene in allen Wagenklassen
uud Zuggattungen befördert Die Fahrpreise für Kinderbillets
werden auf 10 Pfennige abgerundet Zwei Kinder erhalten
ein Billet der betreffenden Klasse Einem einzelnen Kinde
wird ein gewöhnliches Billet für Erwachsene zu halbem Preise
verabfolgt welches durch Abtrennung eines schrägen Streifens
als Kinderbillet gekennzeichnet wird Auf jedes volle Billet
werden 25 KZ auf jedes Kinderbillet 12 Kg Freigebäck bewilligt
Dieselben Ermäßigungen werden auch Retour Rundreise und
Saisonbillets gewährt Bei Billets in Buchform wird der
erste Coupon zur Hälfte durchschnitten wenn das Billet als
Kinderbillet dienen soll

Meininger 4 pCt Landesschuldbriefe von 1878
bis 1879 Die nächste Ziehung dieser Schuldbriefe findet am
28 Februar statt Gegen den Kursverlust von ca 2V PCt
bei der Aussloosuug übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für
eine Prämie von 8 Pfg pro 100 Mark

Kunst und Wissenschaft
Die Gesellschaft der Musikfreunde in Wien veranstaltet in

ihrem ersten außerordentlichen Concerte zur Feier des 200
Geburtstages Händels eine Aufführung seines Oratoriums
Saul in drei Akten Diese von Hans Richter geleitete Auf

führung findet Donnerstag den 26 Februar halb 8 Uhr Abends
im großen Mnsikvereinssaale statt Die Soli werden von den
Damen Schmid Esanyi Papier den Herren Walter Schitten
helm und von Reichenberg gesungen

Kleinere Mittheilungen
aus dem Gebiete der Naturwissenschaften c

R8 Das Nervensystem der Schwämme Nach den
Mittheilungen der Sydney Mail eines australischen Blattes
hat vr R von Lendenfeld welcher für die Liunäus Gesell
schaft in Neusüdwales die Schwämme Sp Mgias an den Ge
staden Australiens stndirte das Nervensystem dieser niederen
Thierklasse entdeckt Dasselbe besteht ans kleinen spindelförmi
gen Zellen ähnlich jenen Elementen welche die Funktionen
empfindlicher Zellen im Gallertfisch und höheren Thiergattungen
verrichten Auch Ganglienzellen ähnlich denen bei höheren
Thiergattungen wurden entdeckt Die Entdeckung ist deshalb
von hohem Werthe weil sie ihre Bestätigung und Anerken
nung durch andere Gelehrte vorausgesetzt mit einem Schlage
die vielerörterte Frage entscheidet ob die Schwämme zu den
Thieren oder Pflanzen gehören denn haben sie ein Nerven
system so sind sie natürlich dem Thierreiche zuzuzählen
Das Selbstleuchten der Diamanten d h daß sie im
Dunkeln eine Art phosphoreszirenden Glanz haben sollen war
mit größererer oder geringerer Bestimmtheit schon länger be
hauptet worden konnte aber niemals bindend nachgewiesen
werden da kleine Steine keine Ergebnisse liefern große aber
wegen ihrer Kostbarkeit zu den Versuchen nicht dargeliehen
wurden Erst die französische Regierung fand sich gelegentlich
der Ausstellung der französischen Kronjuwelen im vorigen
Jahre bewogen einen Diamanten von 92 Karrat dessen Werth
man auf 300000 Fres schätzt zu jenem Zwecke herzugeben
und mit seiner Hülfe ist denn auch die Frage bejahend beant
wortet Der eine stunde laug deu direkten Sonnenstrahlen
ausgesetzt gewesene Stein strahlte im völlig finstern Raume
etwa zwanzig Minuten lang ein Licht ans welches ein in die
Nähe gebrachtes Blatt Papier vollkommen sichtbar werden
ließ Telephonie auf Telegraphendrähten Der
junge belgische Gelehrt van Rysselberghe hat eine für die
praktische Ausnutzung des Telephons sehr wichtige Erfindung
gemacht nach welchem man nämlich auf ein uud demselben
Drahte gleichzeitig telegraphiren und telephoniren kann Die
gegenseitigen Störungen werden durch eine Reihe sinnreicher
Vorrichtungen aufgehoben Braucht mau auch zum Betriebe
stärkere Batterien als bisher zum Telegraphiren allein so
bleibt doch die Ersparnis für Anlegung neuer Telephonlinien
eine ganz außerordentlich große Die stärkste hydrau
lische Presse der Erde soll sich im Schatzamt zu Washing
ton befinden wo sie bei Herstellung der Banknoten dient Sie
wirkt mit 32000 Pfund auf den Quadratzoll engl Maß und
eine der von ihr bedienten Druckplatten übt eine Kraft von
2 300000 Pfund aus eiu ganz ungeheuerer Druck wenn
man bedenkt daß 1 Atmosphäre mit rund 1 Kg aus 1 Quadrat
centimeter drückt

Allerlei
Eine Entdeckung in Palästina Die Turquie

schreibt In der Gegsnd der Auferstehungskirche inJeru
rusalem besitzt Rußland ein Terrain das bis jetzt wüst
und niit Jahrhunderte altem Schutt dagelegen ist Die
orthodoxe Gesellschaft hat nun über Aufforderung ihres
Präsidenten des Großfürsten Sergius Alexandrowitsch
und auf dessen Kosten Ausgrabungen zu dem doppelten
Zwecke angestellt den Plan der vom Kaiser Konstantin
und der Stelle des Todes und der Auferstehung Jesu
Christi aufgeführten Gebäude festzustellen und die Rich
tung der alten Umfassungsmauer von Jerusalem zu fin
den um die Authentizität der Grotte zu bekräftigen welche
zu dem Grabe des Erlösers gedient hat und bei der
ganzen Christenheit Gegenstand der Verehrung ist Die
angestellten Nachgrabungen hatten einen alle Erwartungen
übertreffenden Erfolg Als man die Gegend bis zum
Felsen voin Schutt geräumt hatte stieß man auf die Reste
der alten Umfassungsmauer und den Boden des Thores
durch welches man zur Zeit des Heilands aus der Stadt
gelangte Da dieses Thor das nächste bei Golgatha ist
kann man mit Sicherheit sagen daß es sich auf dem Wege
befinde auf welchem Jesus Christus zum Kreuze geführt
wurde Diese Entdeckung legt der orthodoxen Gesellschaft
von Palästina die heilige Pflicht auf ein Gebäude in der
genannten Gegend aufzuführen um die Oertlichkeit gegen
die Unbilden der Witterung zu schützen wozu in der ganzen
Christenheit Beiträge eingesammelt werden

Ein Opser der Tournure Bei einer der letz
ten Aufführungen der Aida in Berlin spielte sich ohne
daß das übrige Publikum es merkte die folgende Tra
gödie ab Fräulein H die liebreizende Tochter eines
bekannten Rentiers lauschte entzückt den Klängen der
Musik doch schon während des ersten Aktes zeigte sie
eine wachsende Unruhe die nachdem der zweite Äkt be
gann sich zu einer wahren Angst steigerte Sie bat den
Papa mit herauszutreten da sich in ihre Tournure ein

Gebendes Wesen eingeschlichen haben müsse das ihr die
größten Unbequemlichkeiten bereite Der Papa suchte
dagegen das Töchtercheu zu beruhigen da eine solche An
nahme geradezu undenkbar se Nach kurzer Zeit erklärte
jedoch das Fräulein diesen Zustand nicht länger er
tragen zu können in Folge dessen Vater und Tochter
den Theatersaal verlassen mußten Eine sofort in der
Garderobe vorgenommene Inspektion ergab die vollständige
Begründung der ausgesprochenen Vermuthung denn Hans
ein zahmer Star der Liebling der Familie der die Tour
nure seiner Herrin wahrscheinlich für seinen Vogelbauer
gehalten hatte kam zum Vorschein Allerdings war ihm
übel mitgespielt denn schon am nächsten Tage mußte er
diese Extravaganz mit dem Leben bezahlen beweint und
betrauert von seiner hübschen Herrin die sowohl die un
zeitige Neugierde des Starmatzes das Opernhaus sehen
zu wollen wie die unglückselige Mode der Tournure ver
wünscht

Der Becher der Unsterblichkeit Der Kaiser
von China Hinu welcher den ersten Kalender in seinem
Reiche einführte wünschte ewig zu leben Ein Arzt rieth
ihm den reinen Morgenthau in krystallenen Schalen auf
zufangen und darin kostbare Perlen die zerstampft wur
den aufzulösen Die Perlen wurden zerstampft lösten
sich aber in dem aufgefangenen Morgenthau nicht auf
Die Arznei konnte also nicht bereitet werden Da trat
ein anderer Arzt der Alchymist war zu dem Kaiser und
brachte ihm einen Becher den er den der Unsterblichkeit
nannte das heißt Jeder der aus ihm trinke werde nicht
sterben Hinn zweifelte Erprobe ihn ewiges Licht
Deines Volkes rief der Arzt Hast Du aus ihm
getrunken fragte der Kaiser Wie hätte ich das bei
einem Becher gewagt der für Dich bestimmt war
Man fülle ihm das Geschirr und nun trinke Der

Alchymist kam dem Befehle nach Da beinerkte der Kaiser
Du bist doch nun von Deiner Unsterblichkeit überzeugt

Gewiß Auge der Welt Wohl so laßt den
Nachrichter kommen daß er ihm die Gurgel durchschneide
Bei diesen Worten des Kaisers sank der Arzt nieder und
flehte um Gnade Da bedeckte sich Hinu s Stirn mit
Wolken Du warst also ein Betrüger rief er Glaubst
Du daß ich so leicht zu hintergehen sei Ich
mnßte es denken denn Du fordertest der Stunde zu ent
gehen der noch kein Sterblicher entlaufen ist Wohl,
meinte Hinu ich will Dich begnadigen den Becher be
halte ich Er soll mich daran erinnern daß man nichts
Unmögliches fordern soll

Noch immer halten es viele reiche Amerikanerin
nen für ihr höchstes Glück einen vornehmen Europäer
womöglich einen Prinzen oder einen Fürsten zu heirathen
Die meisten derartigen Ehen von Amerikanerinnen sind
sehr unglücklich ausgefallen Womöglich noch schlimmer
ist es aber kürzlich einer prinzentollen Amerikanerin er
gangen die einen japanischen Fürsten geheirathet hatte
Ein junges schönes und reiches amerikanisches Mädchen
in Philadelphia lernte vor einigen Jahren in Washing
ton einen jungen vornehmen Japaner kennen der ein ver
trauter Freund eines Mitgliedes der japanischen Gesandt
schaft war gut Englisch sprach und wirklich einem der
alten japanischen Fürstengeschlechter vairnos angehören
soll Durch seine feinen Manieren und feinen Witz ge
wann er das Herz der reizenden Philadelphierin Die
Beiden ließen sich in Philadelphia trotz der Einsprache
der Eltern der Braut von einem christlichen Prediger
trauen Der Japaner hatte vor der Hochzeit die Absicht
geäußert einige Jahre in Amerika zu bleiben Doch bald
nach der Trauung erklärte er daß er in wichtigen Regie
rnngsgeschästen nach Japan zurückkehren müsse Seine
junge Frau gegen die er stets die Güte selbst war be
gleitete ihn und da sie infolge einer Erbschaft bereits ein
beträchtliches eigenes Vermögen besaß vertraute sie dieses
in Gestalt leicht umzusetzender Werthpapiere ihrem Gatten
an Schon auf der langen Reise nach Japan wurde der
Mann ein ganz Anderer er trat gegen seine Frau immer
herrischer auf und da sie als freie Amerikanerin sich dies
nicht gefallen ließ kam es zu manchem Streit Bei der
Ankunft auf den Gütern des Gatten bei Nagasaki fand
sie daß seine Angaben betreffs seines Reichthums und
Ranges nicht übertrieben waren Zugleich wurde er aber
immer rücksichtsloser gegen sie behandelte sie nicht wie
eine sreie Frau sondern wie ein Stück Eigenthum ver
leugnete sein Christenthum umgab sie mit Späherinnen
enthielt ihr die von Amerika kommenden Briefe vor unter
sagte ihr nach einiger Zeit allen Verkehr mit Euro
päern und gab ihr nichts von ihrem Gelde Da ent
schloß sie sich zur Flucht Eine ihrer japanesischen Die
nerinnen und Wächterinnen war ihr weil sie dem Geschöpfe
während einer Krankheit desselben einige Güte erwiesen
hatte sehr zugethan Von dieser Dienerin geführt ge
langte die unglückliche Frau in einer finsteren Nacht in
Nagasaki in die Wohnung einer englischen Dame mit
welcher sie noch vor ihrer Absperrung von der Außen
welt Freundschaft geschlossen hatte Die Engländerin ver
sah die Entflohene mit Geld und guten Empfehlungen
schaffte sie zunächst nach Aokohama und von da ist sie
jetzt verblüht und elend wieder bei den Ihrigen in Phi
ladelphia angekommen Vielleicht hat jedoch der Japaner
eine etwas andere Lesart vorzutragen Und wenn es
wahr ist daß vor nicht langer Zeit der höchste japane
sische Minister seine amerikanische Frau oder Geliebte eine
angebliche frühere Gräfin Pourtales wegen ähnlicher
Trennungsgelüste habe erdrosseln lassen dann mag die
Philadelphierin ihrem Schöpfer danken daß sie mit heiler
Haut aus Japan entkommen ist

sUeber amerikanische Präserven j wird der
Post aus Amerika geschrieben Es vergeht kaum ein

Tag an welchem die amerikanischen Blätter nicht eine



Nachricht über Vergiftungen herbeigeführt durch Corned
Beef fowie in Blechbüchsen eingemachte Gemüfe und
Früchte bringen Die Vergiftungen betreffen häufig ganze
Familien Kostgänger in Logirhänfern Festgesellschaften e
Eine Familie von fünf Personen in Cameron Mo wurde
unlängst durch Corned Beef tödtlich vergiftet eine Hoch
zeitgesellschaft von 17 Personen in Barnsich Jll durch
Gift in Büchsen mit eingemachten Früchten niedergeworfen
drei der Vergifteten starben Die Vergiftungen entstehen
dadurch daß zum Verlötheu der Büchsen nicht wie es
durchaus sein muß reines Zinn sondern eine Legirnng
von wenig Zinn und viel Blei verwendet wird Während
des Verlöthens tropfen Partikel dieses flüssigen Metalls
häufig in das Innere der Büchsen und bilden mit den
Salzen oder Säuren der Präserven sehr giftige Verbin
dungen Für 50 Millionen Dollars solcher Büchsen
waaren gehen jährlich auch nach Europa Die französische
Presse macht augenblicklich kräftige Opposition gegen die
Ueberfchwemmuug Europas mit den verdächtigen Produk
ten der Amerikaner und sucht nach einer handelspolitischen
Koalition gegenüber ihrer Aufdringlichkeit Wann wird
endlich auch Deutschland sich ermannen und die giftigen
Fabrikate gewissenloser Ausländer zurückweisen Können
sich die Deutschen die Präserven nicht selbst im Großen
herstellen Oder muß es durchaus amerikanisch sein

Wichtige Ausgrabungen in England Auf
einem Felde nahe der Purwell Mühle bei Hitchin hatte
der Pflug öfter römische Münzen Ziegelstücke und Scherben
aus oer Erde gewühlt Kürzlich angestellte Nachgrabungen
legten ein wohlerhaltenes würfeliges Steinpflaster bloß
worauf sich einige Münzen aus der Zeit Konstantin II
und Magnentius viele gebrochene Thongefäße Stücke
einer Glasurne große vierkantige Stücke geschlagenen
Feuersteines unter Ziegelschutt vorfanden Eiu verschütteter
Gang führte ehemals an diese Stätte Bei Wyrenhoe
auf einem Hügel von wo man einen weiten Blick auf
Bucht und Hafen von Brightlingsea genießt haben Alter
thumsfreunde uuter Leitung von Mr Golding kürzlich
Ausgrabungen angestellt Sie deckten zahlreiche Fußböden
auf die in beträchtlicher Größe aus würfeligem Stein
pflaster hergestellt waren und uuter sich abgesondert als
hätten sie getrennten Räumen angehört über eine recht
eckige Fläche von bedeutender Ausdehnung mehr als 300
Fnß ausgebreitet waren Zahlreiche Thongefäße wnrden
gefunden darunter schwarze und hellgraue Urnen welche
Asche von verbrannten Substanzen augenscheinlich mensch
liche Reste enthielten ja das ganze Grundstück scheint
mit Asche Knochen und Urnen durchsetzt zu sein auch
wurden Hirschgeweihe und Knochen vom Rind ausgegraben
und überall traf man auf Asche Holzkohle Austernschalen
und andere Muscheln

PariserGesellschafts und Theater Toiletten
Der Figaro giebt feinen in und ausländischen Lesern

und Leserinnen gute Rathschläge wie sie sich während
eines Pariser Winteraufenthalts in Bezug auf die jeweilige
Toilette zu verhalten haben Eine Dame soll sich durch
die einfachste Einladung zu einer Tasse Thee nicht abhalten
lassen in Heller ausgeschnittener Robe zu erscheinen sie
würde in einem dunkeln und geschlossenen Kleide sich wahr
scheinlich isolirt und daher unbehaglich fühlen In der
Großen Oper erscheinen die Damen an Abonnements
Abenden im ersten und zweiten Range alle in großer Toi
lette mit Blumen und Diamanten Jn s Thöäter Franyais
geht man an den Abonnementsabenden ebenfalls in offenen
Gesellschaftsroben und ohne Hüte Auch in die Komische
Oper kommen die jungen Mädchen ohne Hüte Mütter
und junge Frauen in Hellem Hut und in geschlossener
Robe In den kleineren Theatern herrscht derselbe Ge
brauch Die Herren erscheinen zu den einfachsten Gesell
schaften in Frack und weißer Binde da die Kombination
Frack und schwarze Binde während der Saison nicht zum
guten Tone gehört Der s ist bei vielen
jungen Leuten ganz außer Kurs gesetzt Andere haben
ihn beibehalten In diesem Punkte ist die Pariser Männer
welt gegenwärtig in zwei Lager gespalten

Ein mit unerhörtem Luxus ausgestattetes Redaktions
bureau wurde dieser Tage in Paris von der Polizei
präsektur nach geschehener Haussuchung welche die Auffin
dung des Manuskriptes eines zum Morde aufreizenden
Artikels gegen die Geschworenen im letzten Anarchisten
prozeß zum Gegenstande hatte behördlich geschlossen Die

Bureaus der srrs et I idvrtv sind in einer elenden
Holzbaracke installirt wo Nichts als ein dreibeiniger Tisch
ein vermodertes Bett und ein durchlöcherter Sessel als
Mobiliar vorgefunden wurden

Die zehn Preßgebote Ein amerikanisches Jour
nal hat seinen Lesern und Mitarbeitern folgende Rath
schläge ertheilt welche es die zehn Preßgebote nennt und
welche wir auch unsern Lesern zur geneigten Beobachtung
dringend empfehlen 1 Was du auch einer Zeitung mit
theilen willst thue es rasch und schicke es sofort ein denn
was neu ist wenn du es denkst wird es vielleicht nach
einer Stunde nicht mehr sein 2 Sei kurz du sparst da
mit die Zeit des Lesers und deine eigene Dein Prinzip
sei Thatsachen keine Phrasen keine Reflexionen 3 Sei
klar schreibe leserlich besonders Namen und Ziffern
4 Schreibe nicht gestern oder heute, sondern den Tag
und das Datum 5 Setze mehr Punkte als Kommata
aber vergiß keine von beiden 6 Korrigire niemals einen
Namen oder eine Zahl streiche das fehlerhafte Wort durch
und schreibe das richtige darüber oder daneben 7 Die
Hauptsache Beschreibe nie nie nie beide Seiten des
Blattes Hundert Zeilen auf einer Seite geschrieben
lassen sich rasch zerschneiden und an die Setzer vertheilen
auf beiden Seiten beanspruchen sie die Arbeit eines Setzers
für lange Zeit Dadurch kommt es oft daß ein Beitrag

heute keine Aufnahme mehr finden kann und für morgen
zurückgelegt werden muß oder auch überhaupt nicht be
rücksichtigt wird 8 Was du schreibst unterzeichne stets
mit deinem Namen Man muß stets den Muth seiner
Meinung haben 9 Bezeichne Deine Adresse und sei da
bei beruhigt daß der Name eines Korrespondenten wenn
er es wünscht unter allen Umständen geheim gehalten
wird 10 Lies stets das Geschriebene ehe Du es ab
schickst noch einmal durch gefällt dirs selbst nicht wirfs
in den Papierkorb Frankire alle Briefe an die Zeitungen

Ein junger Student der Jurisprudenz bittet seinen
Oheim und Vormund inständig ihm doch den Uebergang
zum Studium der Musik zu gestatten da er in ihr nach
gerade seinen natürlichen Beruf erkannt habe Wenn
Du denn so sehr darauf erpicht bist erwidert schließlich
der Oheim so magst Du Deinen Willen haben aber
nur unter der einen Bedingung daß Du nie auf meinem
Hofe aufzuspielen kommst

Ich lebe bereits von der Literatur schrieb ein hoff
nungsvoller Studiosus an seine Eltern da hatte er
seine besten Bücher dem Antiquar verkauft um seinen
Speisewirth zu bezahlen

Telegraphische Mittheilungen
London 10 Febr Wie es heißt beabsichtige die

Regierung von den Reserven 10,000 Mann Infanterie
einzuberufen Den Waffendepots sind Befehle zur Lie
ferungder erforderlichen Ausrüstungsgegenstände zugegangen

Korti 9 Febr Telegramm des Renterschen Bu
reaus Wilson Stuart und Wortleh die nach einer
4 tägigen Reise von Gubat hier eingetroffen sind haben
die Meldung überbracht daß General Gordon gestorben
sei Ueber die Einzelnheiten der Einnahme von Khartum
berichtet ein vom Oberst Boseawen in Gubat abgeord
neter Bote ein verrätherischer Pascha habe die Garnison
von Khartum seitwärts von Khartum bis nach Omdur
man hin marschiren lassen uuter dem Vorgeben daß auf
dieser Seite ein Angriff des Mhadi zu erwarten sei ein
anderer Pascha habe während dessen die Thore von Khar
tum öffnen lassen die Aufständischen seien mit großer
Macht in die Stadt eingedrungen General Gordon habe
in dem Augenblick in welchem er das Gouvernementshaus
verlassen einen Dolchstoß erhalten

Original Telegramm des Halle schen Tageblattes
London 11 Februar Aus Khartum entkommene

Eingeborene bestätigen daß Gordon getödtet worden ist
als er aus dem Hause trat um seine treugebliebenen
Truppen zu sammeln Letztere wurden sämmtlich nieder
gemacht In einem mehrere Stunden dauernden Gemetzel
wurden selbst Frauen und Kinder nicht verschont Sämmt
liche Notablen Khartums anßer zweier verrätherischer
Paschas sind getödtet

Aufruf
Im deutschen Volke ist aller Orten der Wunsch lebendig dem Reichs

kanzler Fürsten Bismarck zu seinem 70 Geburtstage eiue Ehrengabe als
Ausdruck des Dankes der Nation zu überreichen Die Unterzeichneten haben
sich vereinigt um für dieses Bestreben einen Mittelpunkt zu bilden und
ein Zusammenwirken der das gleiche Ziel verfolgenden Comitees zu ermög
lichen Wir halten letzteren den Zutritt offen und werden Mitglieder der
selben gern in unsere Mitte aufnehmen Unser Ruf zur Mitwirkung er
geht an alle Deutsche

Wir ersuchen wo dies noch nicht geschehen ist die Sammlungen zu
eröffnen und die Zeichnungen und Beiträge an unsern Schatzmeister den
Präsidenten der Seehandlung Herrn Rötger einzusenden

Die Bestimmung der Ehrengabe entsprechend werden auch die kleinsten
Beiträge willkommen sein Ueber die Ausführung werden wir öffentlich
Rechenschaft legen

Herzog v Natibor von KollerPräsident des Herrenhauses Präsident des Hauses der Abgeordneten
Vorsitzender Stellvertretender Vorsitzender

Rötger
Präsident der Seehandlung

Schatzmeister

Dem vorstehenden Aufrufe des Berliner Central Comitees schließen
wir uns an und richten an unsere Mitbürger die freundliche und hoffent
lich nicht vergebliche Bitte die Dankbarkeit und Verehrung gegen den
Reichskanzler Fürsten Bismarck durch Beiträge zu der Ehrengabe zu be
thätigen

Zur Entgegennahme solcher Beiträge ist der Hallesche Bankverein
kl Steinstratze 3 bereit

Halle a S den 26 Januar 1885 Staude Oberbürgermeister
Vorsitzender

Dr Ackermann Prof Universitäts Rektor Alberti Steuerrath Bielefeldt
Bank Direktor Braune Geh Post Rath Ober Poftdir Dehne Kommerzienrath
Stadtverordn v Förster Superint Friedrich Maurermeister Stadtverordneter
Gneist Reg R a D Stadtverordneten Vorsteher von Hagen Gen Major z D
Hildenhagen Stadtrath Hübner Fabrikbes Hüllmann Sanitätsrath Stadtv
Jochmus Rechtsanwalt Kessel Regierungs u Baurath Betriebsdir v Köthen
General Major a D Kulisch Bankdir Liebau Kaufmann Rausch Wagenfabrik
Stadtverordn Riedel Maschinenfabrik Schneider Bürgermeister Dr Schröder
Geh Regier Rath Universitäts Kurator Dr Schrader Dir a D Stadtverordn
H Schulze Brauereibes Stadtverordneter Steckuer Stadt und Kommerzienrath

Trautmann Bibliotheks Beamter Werner Landgerichts Präsident
Werther Stadt u Kommerzienrath

elbstredend nnr beste Kräfte sncht vor
zugsweise in die Werkstatt

Schreiber mit guter Handschrift z Aus
Me gesucht

Für einen Kuaben welcher von Ostern
ab die städtische Realschule besuchen soll
wird in der Nähe der letzteren eine gute
Pension gesucht Offerten mit Preis
angabe sülz I S4478 befördert

Brüderstr

Ein älteres ordentliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit wird sofort gesucht

Leipzigerstraße 53 I
Zum 15 d ein Mädchen für den Vor

mittag gesucht Charlottenstr 6 I
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
erhalten nach hier n anßerh gute Stellen
durch

Leipzigerstraße 6

Herrsch Wohmmg
Wilhelmstrafte mit Balkon Pferdestall
und Wagenremise 1 April d I od später
zu beziehen Näheres Wnchererstr 6 I

Wegen Todesfall ist die Wohnung Her
mannstrasze S zum 1 April an ruhige
Leute zu vermiethen Näheres daselbst
1 Etage r

Salon n 7 heizb Zimmer m Zubehör
sowie Salon n 5 heizb Zimmer Zubehör
n Garten zu vermiethen Karlstraße 11

Kr r UsZeimIiilWil
zur Niederlage sehr geeignet steht zu ver
miethen kl Steinstrasze

1 Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
nebst Zubehör per sofort resp 1 April zu
vermiethen Preis 330 Mk

I

Eine kleine Wohnung an eine einzelne
Person zu vermietheu Gommergasse 10

Im resorm Predigerhause gr Ulrich
straße 13 ist eine kl Hofwohn v 1 Aprn
d I ab zu vermiethen Zu erfragen beim
Herrn Domprediger Albert daselbst

Geeignete Räumlichkeiten für eine

und Wohuuug zum I Oktober oder
früher im Königsviertel oder auch in
anderer Gegend gesucht Offerten erbeten

an Ze Brüderftraszek Z t S448S

Ii u Mi i ÜIMen ereill
Freitag den IS Februar Ab 8 Uhr

im Kühlenbrnnnen
1 Vortrag von Herren Kleemann

Wind und Wetter
2 Kleinere Mittheilungen

Der Vorstand
Städtische Icurrwchr

Ordentliche Sitzung der Offiziere
Donnerstag den IS d M Nachm
5 Uhr

Halle den 1 Februar 188S
Der Feuerdirektor

vi

kzsttdAuser
Mittwoch den 11 Februar

uud folgende Tage
Auftreten

neuengagirter Mitglieder
Gastspiel des Gesangs Humoristen
r 1 1,5 akert v Saison Theater
in Breslan und Auftreten der be

liebten Sängerinnen Geschwister
V und 8ealti

Gewähltes Programm Neu Ein
Kunststück aus dem Reiche der Magie
Levi Tulpeuthal Großes Humorist
Duett u s w u s w

Brille mit Futteral von der Königstraße
bis zur Volksschule verloren geg Belohnung

abzugeben Königstr 12 2 Tr
Famitien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Gestern Abend 5 Uhr entschlief ruhig
mein mir unvergeßlicher Bruder

Christian Frosch
im Alter von 67 Jahren

Halle a S der 11 Februar 1885
Ch Frosch als Schwester

Mr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Muuckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmaun in Halle
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